








 

Alte Nr. 134 und 135 

1467 März 12 („up s. Gregorius dach in der Vasten“) 

Vor Claes van Monmenten und Henrick ter Herenhave, beide Laten des Hofes St. 

Pantaleon in Lüttingen, bekundet Derick, der Weber von Lüttingen, Sohn von Katheryn 

Wevers von Johannes Kirsten, Priester und Rektor des Antoniusaltars zu Xanten, mit 

Zustimmung von Gerit Kirsten, dem Sohn des genannten Priesters, zu „ondersedels 

lijfgewyns rechten“ mit Zustimmung von Gerits Mutter Katherine, eine zweite Hand und 

sein Bruder Peter eine dritte Hand erworben zu haben an einer Kate „opter Oyen“ in 

Lüttingen, die ein Maltersaat groß ist und an die von Henrick angen Eynde und Yde 

der Weverschen bewohnten Katen angrenzt. Die Pacht in Höhe von elf Scheffel 

Gerste, einem paar junger Märzhennen und einem halben Zinsschwein ist jährlich an 

St. Martin fällig. Es wird ausgemacht, dass Derick seinen Bruder Peter binnen drei 

Jahren mit einem halben Viertel guten Weines enthandigen („onthanden“) dürfe und 

dass ihre Mutter Katheryn für die alte jährliche Pacht auf Lebenszeit auf der Kate sitzen 

bleiben dürfe. 

2 Originale, Pergament mit Siegeln der Laten (eines davon schwer beschädigt). 


